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Herbsttreffen der Archivare in Potsdam 
 
 

Das vom Archiv Demokratischer Sozialismus veranstaltete 9. Herbsttreffen fand am 20. 
November 2008 im Brandenburger Landtag in Potsdam statt. 17 der mit Archivfragen in 
den Landesverbänden der Partei DIE LINKE, bei den Landtagsfraktionen der Partei DIE 
LINKE, in den Landesstiftungen und in den der Partei DIE LINKE nahestehenden 
Vereinen betrauten Personen trafen sich auf Einladung des MdL Heinz Vietze im 
Fraktionssitzungsraum der Partei DIE LINKE. 
 
Zum Auftakt der Veranstaltung richtete das Mitglied des Fraktionsvorstandes der Partei 
DIE LINKE, Geritt Große, Grußworte im Namen der Fraktion an die anwesenden 
Fachleute. Sie unterstrich die Bedeutung der Archivarbeit und die Notwendigkeit, die 
Angebote einem größeren Kreis bekannt zu machen. 
Im Anschluss stellte Dorothee Wolf die Arbeit und die Bestände der Parlaments-
bibliothek des Landtags Brandenburg in Form einer virtuellen Bibliotheksführung vor. 
Schwerpunktmäßig führte sie in den Gebrauch der Datenbank ParlDok (Parlaments-
dokumentation) ein und lud anschließend InteressentInnen zu einem kleinen Rundgang 
durch die Bibliotheksräume ein. Da die Parlamentsbibliothek die Wortprotokolle der 
Landtagssitzungen verwahrt, arbeiten die Fraktionen eng mit der Bibliothek zusammen.  
 

         
 
Grußwort von Geritt Große (Mitte)   Präsentation von Dorothee Wolf  

 
Für das diesjährige Herbsttreffen war ein größtmöglicher Bezug zum Arbeitsalltag 
beabsichtigt worden. So gab es einen Tagesordnungspunkt „Berichte aus der Praxis“, 
der von mehreren Teilnehmerinnen gestaltet wurde. Dr. Gerlinde Grahn und Gilda 
Hinze berichteten von ihren Vorbereitungen für die Übergabe der Akten aus der 
Provenienz von Heinz Vietze an das ADS. Wichtig, so betonte Dr. Grahn, sei für die 
Arbeit an einem Personenbestand die Beschäftigung mit der Biographie der Person, da 
sich hieraus Anhaltspunkte für die Gliederung des Bestandes ableiten ließen. 
 
Marcel Ruhl, Student der Fachhochschule Potsdam, gab einen Überblick über seine 
Arbeiten am Bestand der Landesgeschäftsstelle der Partei DIE LINKE Mecklenburg-
Vorpommern für den Zeitraum 1989/1990 bis Ende 2005. Der Bestand gelangte im Juni 
2008 in das ADS und wurde von M. Ruhl im Rahmen seines Praktikums im ADS 
bearbeitet. Er präsentierte Statistiken der im Bestand vorgefundenen Medienarten und 
erläuterte seine Herangehensweise bei der Erstellung der Ablieferungslisten und der 
sich anschließenden Verzeichnung. 
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Bearbeitungsbericht von Marcel Ruhl (FH Potsdam) 
 

Beim Erfahrungsaustausch zum Stand der Archivarbeiten in den Landesverbänden, 
Landtagsfraktionen, Landesstiftungen und Vereinen wurden konkrete Fragestellungen 
aufgeworfen. Die TeilnehmerInnen sprachen über die Schwerpunkte ihrer Arbeit und 
über den Umgang mit den Archivalien. Es wurde vereinbart, gemeinsam die Erstellung 
einer Übersicht über die zentralen Aktenbestände der Partei DIE LINKE und ihrer 
beiden Quellorganisationen, PDS und WASG, voranzutreiben und über das Internet 
zugänglich zu machen. Außerdem berichteten Lothar Hornbogen (KIZ beim 
Parteivorstand DIE LINKE) und Dr. Weichold (Leiter des ADS) über das geplante 
Projekt zur Fortschreibung der Geschichte der PDS durch die Erstellung einer Chronik 
und eines Dokumentenbandes in Form einer CD-ROM. Dr. Gerlinde Grahn berichtete 
von ihren Erfahrungen aus der Arbeit an der Chronik der PDS in Brandenburg. 
 

      
     
         Dr. Gerlinde Grahn (2. von rechts) referiert aktiver Erfahrungsaustausch der Teilnehmer 
 
Da inzwischen nahezu alle Anwesenden mit den Ergebnissen der  elektronischen 
Aktenführung konfrontiert sind, wurde nach dem allgemeinen Überblick über die 
Langzeitarchivierung auf dem Herbsttreffen 2007 die Digitale Archivierung als ein 
Wunschthema für das Treffen im kommenden Jahr benannt. 
 
Die Verlegung des Treffens in den Landtag Brandenburg gab dem Herbstreffen neue 
Impulse. Die TeilnehmerInnen dankten der Landtagsfraktion für die Gastfreundschaft 
und konnten mit neuen Anregungen und Kontakten an ihre Arbeitsorte zurückkehren. 
 
Christine Gohsmann (Text), Jan Runkwitz (Fotos) 


